


Beschreibung der
Etappen
(Abkürzungen: R=Richtung,
GH=Gasthaus, VV=Vulkanring
Vogelsberg, WP= Wanderportal, WW=
Wegweiser, Az=Abzweigung, N=Nor-
den, E=Osten, S=Süden, W=Westen,
M=Markierung, li=links, re=rechts,
ga=geradeaus, nö=nördlicher, sü=
südlicher, we=westlicher,
ös=östlicher, FH=Forsthaus)
1. Wandertag
Laubach - Rainrod
Laubach, eines der vier Residenz-
städtchen der Region, begeistert mit
seinen Fachwerkgassen und dem
prächtigen Schloß. Das Wanderportal
steht direkt am Marktplatz und wir fol-
gen in sü R der grün-roten Markierung
„VV“. Durch ein schmales Gäßchen
geht es li ab und an einer Hauptstraße
re bis zur Kreuzung Friedrich- und Kai-
serstraße. Ga in die Gasse Im Schmelz-
weg und bergan aus der Stadt. Nach
einem Weiler  (Gestüt) erreicht man den
Wald und bald auch Friedrichshütte
(3,2). Der Weg führt im Haken (Am WW
Friedrichshütte im spitzen Winkel li ab)
um einen Industrieanlage und eine
Handvoll Häuser herum in den Wald
und ins idyllische Horlofftal hinein.
Durch eine Wochenendsiedlung in ein
schönes Seitental. Am WW Gonters-
kirchen – Am Küchenberg zweigt der
Weg in ein traumhaft schönes Tälchen
ab, das unter Naturschutz steht. Am
Ende wird die L 3138 (4,6) gequert und
der Pfad steigt durch eine Schonung
steil bergauf, um am WW Lutherbuche
auf einen breiten Forstweg zu stoßen.
Hier li bis später im spitzen Winkel der
Weg ins Ulfatal abzweigt. Eine Traum-
passage des VV. Herrlich der Weiler
Stornfels in der Höhe. Durch das Tal
und Streuobstwiesen hindurch, im
Schlußstück auf asphaltierter Trasse, an
den Ortsanfang von Stornfels (2,4). Am
Schnittpunkt mit der K 192 im spitzen
Winkel li ab und unterhalb der ersten
Häuser immer ga, bis die Berghöhe und
die K 192 gequert werden. Über Wie-
sen, durch Wald zum Waldschlößchen
Wolfslauf (Einstiges Forsthaus) zu.
Dann quert der Niddaer Grenzweg. Am
WW Rainrod (4,7) gabelt sich der Weg

und führt allmählich bergab ins
Niddatal. Nach Rainrod zur Übernach-
tung sind es ca. 1,2 km.

km 14,9
2. Wandertag
Rainrod - Gedern
Anfangs leitet der Wanderweg in aus-
sichtsreicher Höhe am Waldrand ent-
lang (Eier-Berg mit Schutzhütte und
herrlicher Aussicht), dann steigt er all-
mählich ab. Unterhalb des Kleerberges,
im Bereich eines aufgelassenen Stein-
bruchs und zweier Wohnhäuser Umge-
hung, dann durch Wiesen zur B 455.
Vorsichtig queren, ein Stück R Nidda
und dann auf Schotterweg bis vor die
Tore von Eichelsdorf (2,9). Die erste Ab-
biegung li über die Niddabrücke und
nach kurzem Li- und Rechtsschwenk ga
leicht bergan durch die Streuobstwie-
sen hinauf in das Vogelschutzgebiet
Eichköppel. Aussichtsreiche Höhe mit
Feldgehölzen, dann auf Feld- und
Wiesenwegen ins Eichelbachtal hinun-
ter. Vorsicht bei Querung der K 204 (3),
li ab und nach 100 m auf den re ab-
zweigenden Feldweg einbiegen. Über
originelle Brücke direkt auf den Wald-
rand zu. Kurz re halten, bevor der Weg
li bergan zu einem Forstweg führt. Dort
li und später am Waldrand entlang in
herrlicher Waldrandlage durch das
Eichelbachtal. Ein Rechtsknick leitet in
ein idyllisches Waldtal. Der Weg steigt
bergan und leitet um die 300 m hohe
Saukammer herum über offenes Gelän-
de  mit prächtiger Aussicht in vielen
Biegungen auf die L 3138 und weiter
zum GH und WP Ziegelhütte (5,6) zu.
Vom GH zuerst etwa in ÖS-R, dann etwa
in SÜ-R durch ein Waldgebiet an den
Waldrand, etwa 250 m an diesem ent-
lang, dann absteigend nach Streithain
(2,2). Über den Bach und an den ge-
genüberliegenden Waldrand. Nun etwa
in NE-R zunächst am Waldrand entlang,
dann durch den Wald aufsteigend bis
zu einer Wegegabelung südlich P 354
(1,3). Hier etwa in SW-R durch den sog.
Schwarzwald an den Waldrand zum WW
Steinberg (1,3) nahe der Ortschaft Glas-
hütten. Nach Querung des Niddertales
zu einer Wegekreuzung. Zum Friedhof
von Steinberg, dann in NE-R teils durch
Wald, an einer Hütte vorbei und
schließlich nach re zum WW Spieß-

weiher Steinberg (3). Sehenswert:
Spießweiher. Nach Gedern zur Über-
nachtung sind es ca. 1,5 km.

km 34,2
3. Wandertag
Gedern - Ober-Moos
Weiter in NE-R, unter Beachtung von
zwei kurzen Wegstücken, die in ande-
rer R verlaufen, zum WW Gedern (2,3)
zwischen der Ortschaft und dem Geder-
ner See. Anschließend etwa 75 m in R
See, dann wieder re in NE-R an einer
alten Eiche mit Bank vorbei zur B 276,
die gequert wird. Weiter nunmehr in N-
R im Wechsel von Wiesen und Wald auf
dem Radweg in R Burkhards bis zum
WW „L“ Bohnenstrauch Gedern (2,7).
Hier re in den Wald und über eine Lich-
tung zum Jagdhaus. Nun wieder in  NE-
R zum Heegwald, ein Stück durch die-
sen, dann am Waldrand entlang mit
schönem Blick ins Niddertal und auf die
Höhen des Vogelsberges. Re ab und zu
einer T-Wegekreuzung, wo sich der WW
Gaulskopf Gedern befindet (3). Von die-
sem Punkt geht man wieder in NE-R im
Wechsel durch Wald und Weideland.
Nachdem re eine Felsengruppe zu se-
hen ist, gelangt man zu einer Stelle, wo
der  Weg nach re abbiegt (1,3). Man
erreicht eine Anhöhe, auf der sich re
des Weges eine von Moosen und Bu-
chen bewachsene Felsformation, die
Alte Burg, befindet. Nun in gleicher R
weiter und nach etwa 120 m nach dem
höchsten Punkt li abbiegen und an ei-
ner alten Grenze entlang, zuletzt abstei-
gend und nach einer Wendung des
Weges nach re zur B 275 (1,7). Weiter
auf einem Radweg durch Wald und am
Waldrand, dann li abbiegen über einen
Bach und zur L 3010 (2) aufsteigen.
Von dieser weiter ansteigend über Fel-
der bis zum Waldrand. An diesem re
entlang, bis vor Betreten des Waldes
der markierte Weg re abbiegt und über
die waldfreie Höhe, an den Windrädern
vorbei zum gegenüberliegenden Wald-
rand führt. Hier zunächst li durch den
Wald und dann an den nw Waldrand.
An diesem entlang und hinab zum
Friedhof von Völzberg. Unmittelbar
nach dem Friedhof re hinab zur Straße,
über diese und etwa in NE-R in die
Ortsmitte von Völzberg (2,5). In der
Nähe des Dorfbackhauses aus Feldstei-

Entfernungen:
Siehe rote Ziffern (km / von... bis)
Markierung:
rotes V und grünes V
Karten:
• Vogelsberg Wetterau, 1 : 50000, TF
50 VB, Hess. Landesvermessungs-
amt, 2004, ISBN 3-89446-340-6
Essen :
(∞: Ruhetag, ~: Entfernung zum Weg)
• Schotten-Eichelsachsen: GH

Ziegelhütte, Außerhalb 2, Tel.
06044-2718, ∞ Di

• Nidda-Stornfels: GH Höhenblick, ∞
Mi, tgl. ab 16 geöffnet

• G.-Hartmannshain: Tor zum Vo-
gelsberg, Tel. 06644-357, ~ 2 km

Essen & Schlafen:
• Freiensteinau-Nieder-Moos,

~ 3 km: GH Zur Post, Zum See 10,
Tel. 06644-295, ∞ Di; Hotel Rest.
Jöckel, Zum See 5, Tel. 06644-343,
∞ keinen; Hotel GH Blum,
Berggasse 17, Tel. 06644-311, ∞
Mo + Di Mittag; Camping Platz
Nieder-Mooser-See, www.camping-
nieder-moos.de,Tel. 06644-1433, ~
1,5 km

• Gedern, ~ 1,5 km: Schloßhotel
Gedern, Schloßberg 5, Tel. 06045-
9615-0, ∞ Mi; GH „Zum Löwen“,
Oberheim, Tel. 06045-1323;
Feriendorf Gederner See, Tel.
06045-4585

• Gedern-Steinberg: Landgasthof
Wolf, Weiherstr. 17, Tel. 06045-
4515, ∞ Di, ~ 1 km

• Grebenhain-Bermuthshain: Hotel
GH Deutsches Haus, Fuldaer Str. 5,
Tel. 06643-41234, ∞ Mo, ~ 1 km

• Grebenhain--Hochwaldhausen: GH
Zum Felsenmeer, Jean-Berlit-Str. 1,
Tel. 06643-336, ∞ Mo

• Laubach: Hotel „Cafe Göbel“,
Friedrichstr. 2-4, Tel. 06405-

SERVICE 91380, ∞ keinen; Hotel Solmser
Hof, Kaiserstr. 19, Tel. 06405-1371,
∞ Di; Hotel-Rest. Alt Laubach,
Kaiserstr. 3a, Tel. 06405-6555, ∞
keinen; Hotel Zur Traube, Gießener
Str. 1, Tel. 06405-9199-0, ∞
keinen; Hotel Waldhaus***, An der
Ringelshöhe 7, Tel. 06405-9140-0,
∞ So Abend

• Nidda-Eichelsdorf: Frankenstube,
Frankenstr, 50, Tel. 06043-7974,
geöffn. ab 17 Uhr, ∞ Di

• Schotten-Rainrod, ~ 1,2 km: GH
Kupferschmiede**, Mühlstr. 10,
Tel. 06044-98000-0, ∞ keinen;
Pension Bechtold, Uferstr. 3, Tel.
06044-2907, geöffn. ab 14 Uhr, ∞
Mo; Campingplatz u. Griech. Rest.
(Tel. 06044-2121, ∞ Mo), Am
Nidda-Stausee, Tel. 06044-1418
und 6652, ~ 3 km

• Schotten-Burkhards: GH Zur Birke,
Niddergrund 7, Tel. 06045-4537,
~ 1,5 km

Schlafen:
• Freiensteinau/Nieder-Moos, ~ 3 km:

Pension Seipel, Moosbachstr. 9,
Tel. 06644-7238; Maison Pierrot,
Am Pflaster 19, Tel. 06644-918989

• Gedern: Pen. Hartmann, Kirchhofs-
ecke 18, Tel. 06045-7170, ~ 1,5 km

• Grebenhain, ~ 1 km: Pen. Janke,
Buchenweg 12, Tel. 06643-8677;
Pen. Weitzel, Wiesenweg 17, Tel.
06643-598

• Nidda- Stornfels: Fuerstengarten,
Im Fürstengarten 11, Tel. 06044-
961730; OT - Ulfa: Annelie Klee,
Alte Burg 23, Tel. 06043-984151;
Christel Schmidt, Tel. 06044-
951285; OT-Stornfels: Erwin
Löffler, Tel. 06044-8524, FeWos

An-, Abreise /
entlang der Strecke:
Start: Mit DB von Hbf. Gießen mit Bus
nach Laubach, oder Bus von Bhf.
Grünberg. Übernachtungsorte:
Rainrod und Gedern (Bus und

VulkanExpress Bus), Ober-Moos und
Nieder-Moos (Bus Nebenlinie).
Entlang der Strecke: Bus Laubach –
Schotten, Stornfels – Schotten,
Eichelsdorf/Rainrod – Schotten,
Gedern über Burkhards nach
Grebenhain. Infos: Mobilitätszentrale
Alsfeld: Tel. 06631-963333, RMV Tel.
01805-7684636 (12 Cent/Min.)
Topographie / Wege / Eignung:
Die Anstiege nach Stornfels und zum
NSG Eichköppel sind anspruchsvoll,
jedoch nicht lang. Man wandert auf
erdigen Forstwege, teils Wiesen- und
Waldpfade und nur im Bereich
Eichelsdorf und vor dem WP Ziegelhütte
auf Asphalt oder über geschotterte
Forstwege. Mehrfach werden belebte
Straßen gequert (übliche Vorsicht
geboten). Alle drei Etappen eignen sich
für jeden halbwegs „bewanderten“
Naturfreund. Die errechneten Gehzeiten
berücksichtigen gemütliches Gehtempo.
Infostellen:
• Gedern: Tourist-Info, Schloß,

Tel. 06045-953261
• Hochwaldhausen: Info-Haus am

Kurpark (Sommerzeit),
Hindenburgstr. 81, Tel. 06643-
8117

• Grebenhain: Info im Rathaus,
Hauptstr. 51, 06644-9627-17

• Laubach: Tourist-Info im Rathaus,
Friedrichstr. 11, Tel. 06405-921321

• Schotten: Tourist-Info, Vogelsberg-
str. 137a, Tel. 06044-6651

• Freiensteinau: Telefonische
Zimmervermittlung: M&EM Tel.
06666-919491

Führungen:
Naturparkführer: Vermittlung über
Naturpark, Tel. 06044-2631,
www.natpa.de
Vogelzug am Mooser Teich: Ernst
Happel, Tel. 06044-3266, Verschwun-
dene Dörfer und fürstliche Häuser (ab
Gedern): Erhard Müth, Tel. 06045-
1031, siehe auch Vulkansteig u.
Europaweg E3

nen steht auch das Wanderportal von
Völzberg. Stilles Dorf an der Salz. Nach
1 km ein Höhepunkt mit dem 571 m
hohen Völzberger Köpfchen. Basalt-
kuppe mit toller  Aussicht und höchs-
ter Punkt im Main-Kinzig-Kreis. Schön
auch der Abstieg durch Wald und die
Querung eines langen Wiesenstückes.

Nach Querung der L 3181 steigt der
Weg nach längerer Asphaltpassage auf
die 509 m hohe „Höhe“, dann mit schö-
nen Aussichten zum NSG Ober-
Mooser-Teich (7,2). Dieser bildet mit
Nieder-Mooser-Teich und  Rothenbach-
teich das 520 qkm große EU-Vogel-
schutzgebiet Vogelsberg (Schwarzhals-

taucher, Schwarzstorch, Rotmilan,
Grauspecht, Raubwürger, Uhu und
Fischadler; Kormoron-Kolonie im Som-
mer). Nach Nieder-Moos zur Übernach-
tung sind es ca. 3 km.

km 56,9
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✃

Der Vulkanring (Teil 1)

Tageswanderungen:
Laubach – Rainrod
(14,9 km / 3 Std. 30 Min.)
Rainrod – Gedern
(19,3 km / 5 Std.)
Gedern – Ober-Moos
(22,7 km / 5 Std. 30 Min.)

Einleitung
Der Vogelsberger Vulkanring ist der neue Spitzenwanderweg
im Vogelsberg-Gebiet. 125 km lang ist der Weg, den man
bequem in 6 Tagen am Stück oder, verteilt auf drei Wochen-
enden, in Teiletappen erwandern kann (wir beschreiben den
Weg in zwei Teilen zu je drei Etappen). Die neue Vogelsberg-
Route führt einmal komplett um den Hohen Vogelsberg mit
Höhen von über 700 m herum und verläuft vollständig inner-
halb des gleichnamigen Naturparks. Den Startort kann sich
der Wanderfreund selbst aussuchen. Wir beschreiben die
Route von Laubach aus, weil sich das Solmser Residenz-
städtchen für Bahnfahrer besonders günstig erreichen läßt.
Jeder andere Ort entlang der Route eignet sich natürlich
genauso als Start- und Zielort. Unübersehbar sind auf den
ersten drei Etappen die Zeugnisse der vulkanischen Vorgän-
ge während der Erdgeschichte: das in der Höhe thronende
Dorf Stornfels auf einer Basaltkuppe, aufgelassene Steinbrü-
che und der eindrucksvolle Blick auf den Hoherodskopf. Aus-
nehmend schön sind die wannenartigen Wiesentäler, mit wei-
tem Blickfeld und schier endlosem Streuobstwiesengürtel.
Lesesteinwälle und Laubwälder gibt es zu sehen, nicht zu ver-
gessen der Gederner See und die Mooser Seenplatte. Kultu-
reller Höhepunkt ist Laubach sowie Gedern mit seinem Schloß.
Die vielen kleinen Dörfer unterwegs versprechen originelle
Eindrücke und Begegnungen.
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Beschreibung der
Etappen
(Abkürzungen: R=Richtung,
GH=Gasthaus, VV=Vulkanring
Vogelsberg, WP= Wanderportal, WW=
Wegweiser, Az=Abzweigung, N=Nor-
den, E=Osten, S=Süden, W=Westen,
M=Markierung, li=links, re=rechts,
ga=geradeaus, nö=nördlicher, sü=
südlicher, we=westlicher,
ös=östlicher, FH=Forsthaus)
1. Wandertag
Laubach - Rainrod
Laubach, eines der vier Residenz-
städtchen der Region, begeistert mit
seinen Fachwerkgassen und dem
prächtigen Schloß. Das Wanderportal
steht direkt am Marktplatz und wir fol-
gen in sü R der grün-roten Markierung
„VV“. Durch ein schmales Gäßchen
geht es li ab und an einer Hauptstraße
re bis zur Kreuzung Friedrich- und Kai-
serstraße. Ga in die Gasse Im Schmelz-
weg und bergan aus der Stadt. Nach
einem Weiler  (Gestüt) erreicht man den
Wald und bald auch Friedrichshütte
(3,2). Der Weg führt im Haken (Am WW
Friedrichshütte im spitzen Winkel li ab)
um einen Industrieanlage und eine
Handvoll Häuser herum in den Wald
und ins idyllische Horlofftal hinein.
Durch eine Wochenendsiedlung in ein
schönes Seitental. Am WW Gonters-
kirchen – Am Küchenberg zweigt der
Weg in ein traumhaft schönes Tälchen
ab, das unter Naturschutz steht. Am
Ende wird die L 3138 (4,6) gequert und
der Pfad steigt durch eine Schonung
steil bergauf, um am WW Lutherbuche
auf einen breiten Forstweg zu stoßen.
Hier li bis später im spitzen Winkel der
Weg ins Ulfatal abzweigt. Eine Traum-
passage des VV. Herrlich der Weiler
Stornfels in der Höhe. Durch das Tal
und Streuobstwiesen hindurch, im
Schlußstück auf asphaltierter Trasse, an
den Ortsanfang von Stornfels (2,4). Am
Schnittpunkt mit der K 192 im spitzen
Winkel li ab und unterhalb der ersten
Häuser immer ga, bis die Berghöhe und
die K 192 gequert werden. Über Wie-
sen, durch Wald zum Waldschlößchen
Wolfslauf (Einstiges Forsthaus) zu.
Dann quert der Niddaer Grenzweg. Am
WW Rainrod (4,7) gabelt sich der Weg

und führt allmählich bergab ins
Niddatal. Nach Rainrod zur Übernach-
tung sind es ca. 1,2 km.

km 14,9
2. Wandertag
Rainrod - Gedern
Anfangs leitet der Wanderweg in aus-
sichtsreicher Höhe am Waldrand ent-
lang (Eier-Berg mit Schutzhütte und
herrlicher Aussicht), dann steigt er all-
mählich ab. Unterhalb des Kleerberges,
im Bereich eines aufgelassenen Stein-
bruchs und zweier Wohnhäuser Umge-
hung, dann durch Wiesen zur B 455.
Vorsichtig queren, ein Stück R Nidda
und dann auf Schotterweg bis vor die
Tore von Eichelsdorf (2,9). Die erste Ab-
biegung li über die Niddabrücke und
nach kurzem Li- und Rechtsschwenk ga
leicht bergan durch die Streuobstwie-
sen hinauf in das Vogelschutzgebiet
Eichköppel. Aussichtsreiche Höhe mit
Feldgehölzen, dann auf Feld- und
Wiesenwegen ins Eichelbachtal hinun-
ter. Vorsicht bei Querung der K 204 (3),
li ab und nach 100 m auf den re ab-
zweigenden Feldweg einbiegen. Über
originelle Brücke direkt auf den Wald-
rand zu. Kurz re halten, bevor der Weg
li bergan zu einem Forstweg führt. Dort
li und später am Waldrand entlang in
herrlicher Waldrandlage durch das
Eichelbachtal. Ein Rechtsknick leitet in
ein idyllisches Waldtal. Der Weg steigt
bergan und leitet um die 300 m hohe
Saukammer herum über offenes Gelän-
de  mit prächtiger Aussicht in vielen
Biegungen auf die L 3138 und weiter
zum GH und WP Ziegelhütte (5,6) zu.
Vom GH zuerst etwa in ÖS-R, dann etwa
in SÜ-R durch ein Waldgebiet an den
Waldrand, etwa 250 m an diesem ent-
lang, dann absteigend nach Streithain
(2,2). Über den Bach und an den ge-
genüberliegenden Waldrand. Nun etwa
in NE-R zunächst am Waldrand entlang,
dann durch den Wald aufsteigend bis
zu einer Wegegabelung südlich P 354
(1,3). Hier etwa in SW-R durch den sog.
Schwarzwald an den Waldrand zum WW
Steinberg (1,3) nahe der Ortschaft Glas-
hütten. Nach Querung des Niddertales
zu einer Wegekreuzung. Zum Friedhof
von Steinberg, dann in NE-R teils durch
Wald, an einer Hütte vorbei und
schließlich nach re zum WW Spieß-

weiher Steinberg (3). Sehenswert:
Spießweiher. Nach Gedern zur Über-
nachtung sind es ca. 1,5 km.

km 34,2
3. Wandertag
Gedern - Ober-Moos
Weiter in NE-R, unter Beachtung von
zwei kurzen Wegstücken, die in ande-
rer R verlaufen, zum WW Gedern (2,3)
zwischen der Ortschaft und dem Geder-
ner See. Anschließend etwa 75 m in R
See, dann wieder re in NE-R an einer
alten Eiche mit Bank vorbei zur B 276,
die gequert wird. Weiter nunmehr in N-
R im Wechsel von Wiesen und Wald auf
dem Radweg in R Burkhards bis zum
WW „L“ Bohnenstrauch Gedern (2,7).
Hier re in den Wald und über eine Lich-
tung zum Jagdhaus. Nun wieder in  NE-
R zum Heegwald, ein Stück durch die-
sen, dann am Waldrand entlang mit
schönem Blick ins Niddertal und auf die
Höhen des Vogelsberges. Re ab und zu
einer T-Wegekreuzung, wo sich der WW
Gaulskopf Gedern befindet (3). Von die-
sem Punkt geht man wieder in NE-R im
Wechsel durch Wald und Weideland.
Nachdem re eine Felsengruppe zu se-
hen ist, gelangt man zu einer Stelle, wo
der  Weg nach re abbiegt (1,3). Man
erreicht eine Anhöhe, auf der sich re
des Weges eine von Moosen und Bu-
chen bewachsene Felsformation, die
Alte Burg, befindet. Nun in gleicher R
weiter und nach etwa 120 m nach dem
höchsten Punkt li abbiegen und an ei-
ner alten Grenze entlang, zuletzt abstei-
gend und nach einer Wendung des
Weges nach re zur B 275 (1,7). Weiter
auf einem Radweg durch Wald und am
Waldrand, dann li abbiegen über einen
Bach und zur L 3010 (2) aufsteigen.
Von dieser weiter ansteigend über Fel-
der bis zum Waldrand. An diesem re
entlang, bis vor Betreten des Waldes
der markierte Weg re abbiegt und über
die waldfreie Höhe, an den Windrädern
vorbei zum gegenüberliegenden Wald-
rand führt. Hier zunächst li durch den
Wald und dann an den nw Waldrand.
An diesem entlang und hinab zum
Friedhof von Völzberg. Unmittelbar
nach dem Friedhof re hinab zur Straße,
über diese und etwa in NE-R in die
Ortsmitte von Völzberg (2,5). In der
Nähe des Dorfbackhauses aus Feldstei-

Entfernungen:
Siehe rote Ziffern (km / von... bis)
Markierung:
rotes V und grünes V
Karten:
• Vogelsberg Wetterau, 1 : 50000, TF
50 VB, Hess. Landesvermessungs-
amt, 2004, ISBN 3-89446-340-6
Essen :
(∞: Ruhetag, ~: Entfernung zum Weg)
• Schotten-Eichelsachsen: GH

Ziegelhütte, Außerhalb 2, Tel.
06044-2718, ∞ Di

• Nidda-Stornfels: GH Höhenblick, ∞
Mi, tgl. ab 16 geöffnet

• G.-Hartmannshain: Tor zum Vo-
gelsberg, Tel. 06644-357, ~ 2 km

Essen & Schlafen:
• Freiensteinau-Nieder-Moos,

~ 3 km: GH Zur Post, Zum See 10,
Tel. 06644-295, ∞ Di; Hotel Rest.
Jöckel, Zum See 5, Tel. 06644-343,
∞ keinen; Hotel GH Blum,
Berggasse 17, Tel. 06644-311, ∞
Mo + Di Mittag; Camping Platz
Nieder-Mooser-See, www.camping-
nieder-moos.de,Tel. 06644-1433, ~
1,5 km

• Gedern, ~ 1,5 km: Schloßhotel
Gedern, Schloßberg 5, Tel. 06045-
9615-0, ∞ Mi; GH „Zum Löwen“,
Oberheim, Tel. 06045-1323;
Feriendorf Gederner See, Tel.
06045-4585

• Gedern-Steinberg: Landgasthof
Wolf, Weiherstr. 17, Tel. 06045-
4515, ∞ Di, ~ 1 km

• Grebenhain-Bermuthshain: Hotel
GH Deutsches Haus, Fuldaer Str. 5,
Tel. 06643-41234, ∞ Mo, ~ 1 km

• Grebenhain--Hochwaldhausen: GH
Zum Felsenmeer, Jean-Berlit-Str. 1,
Tel. 06643-336, ∞ Mo

• Laubach: Hotel „Cafe Göbel“,
Friedrichstr. 2-4, Tel. 06405-

SERVICE 91380, ∞ keinen; Hotel Solmser
Hof, Kaiserstr. 19, Tel. 06405-1371,
∞ Di; Hotel-Rest. Alt Laubach,
Kaiserstr. 3a, Tel. 06405-6555, ∞
keinen; Hotel Zur Traube, Gießener
Str. 1, Tel. 06405-9199-0, ∞
keinen; Hotel Waldhaus***, An der
Ringelshöhe 7, Tel. 06405-9140-0,
∞ So Abend

• Nidda-Eichelsdorf: Frankenstube,
Frankenstr, 50, Tel. 06043-7974,
geöffn. ab 17 Uhr, ∞ Di

• Schotten-Rainrod, ~ 1,2 km: GH
Kupferschmiede**, Mühlstr. 10,
Tel. 06044-98000-0, ∞ keinen;
Pension Bechtold, Uferstr. 3, Tel.
06044-2907, geöffn. ab 14 Uhr, ∞
Mo; Campingplatz u. Griech. Rest.
(Tel. 06044-2121, ∞ Mo), Am
Nidda-Stausee, Tel. 06044-1418
und 6652, ~ 3 km

• Schotten-Burkhards: GH Zur Birke,
Niddergrund 7, Tel. 06045-4537,
~ 1,5 km

Schlafen:
• Freiensteinau/Nieder-Moos, ~ 3 km:

Pension Seipel, Moosbachstr. 9,
Tel. 06644-7238; Maison Pierrot,
Am Pflaster 19, Tel. 06644-918989

• Gedern: Pen. Hartmann, Kirchhofs-
ecke 18, Tel. 06045-7170, ~ 1,5 km

• Grebenhain, ~ 1 km: Pen. Janke,
Buchenweg 12, Tel. 06643-8677;
Pen. Weitzel, Wiesenweg 17, Tel.
06643-598

• Nidda- Stornfels: Fuerstengarten,
Im Fürstengarten 11, Tel. 06044-
961730; OT - Ulfa: Annelie Klee,
Alte Burg 23, Tel. 06043-984151;
Christel Schmidt, Tel. 06044-
951285; OT-Stornfels: Erwin
Löffler, Tel. 06044-8524, FeWos

An-, Abreise /
entlang der Strecke:
Start: Mit DB von Hbf. Gießen mit Bus
nach Laubach, oder Bus von Bhf.
Grünberg. Übernachtungsorte:
Rainrod und Gedern (Bus und

VulkanExpress Bus), Ober-Moos und
Nieder-Moos (Bus Nebenlinie).
Entlang der Strecke: Bus Laubach –
Schotten, Stornfels – Schotten,
Eichelsdorf/Rainrod – Schotten,
Gedern über Burkhards nach
Grebenhain. Infos: Mobilitätszentrale
Alsfeld: Tel. 06631-963333, RMV Tel.
01805-7684636 (12 Cent/Min.)
Topographie / Wege / Eignung:
Die Anstiege nach Stornfels und zum
NSG Eichköppel sind anspruchsvoll,
jedoch nicht lang. Man wandert auf
erdigen Forstwege, teils Wiesen- und
Waldpfade und nur im Bereich
Eichelsdorf und vor dem WP Ziegelhütte
auf Asphalt oder über geschotterte
Forstwege. Mehrfach werden belebte
Straßen gequert (übliche Vorsicht
geboten). Alle drei Etappen eignen sich
für jeden halbwegs „bewanderten“
Naturfreund. Die errechneten Gehzeiten
berücksichtigen gemütliches Gehtempo.
Infostellen:
• Gedern: Tourist-Info, Schloß,

Tel. 06045-953261
• Hochwaldhausen: Info-Haus am

Kurpark (Sommerzeit),
Hindenburgstr. 81, Tel. 06643-
8117

• Grebenhain: Info im Rathaus,
Hauptstr. 51, 06644-9627-17

• Laubach: Tourist-Info im Rathaus,
Friedrichstr. 11, Tel. 06405-921321

• Schotten: Tourist-Info, Vogelsberg-
str. 137a, Tel. 06044-6651

• Freiensteinau: Telefonische
Zimmervermittlung: M&EM Tel.
06666-919491

Führungen:
Naturparkführer: Vermittlung über
Naturpark, Tel. 06044-2631,
www.natpa.de
Vogelzug am Mooser Teich: Ernst
Happel, Tel. 06044-3266, Verschwun-
dene Dörfer und fürstliche Häuser (ab
Gedern): Erhard Müth, Tel. 06045-
1031, siehe auch Vulkansteig u.
Europaweg E3

nen steht auch das Wanderportal von
Völzberg. Stilles Dorf an der Salz. Nach
1 km ein Höhepunkt mit dem 571 m
hohen Völzberger Köpfchen. Basalt-
kuppe mit toller  Aussicht und höchs-
ter Punkt im Main-Kinzig-Kreis. Schön
auch der Abstieg durch Wald und die
Querung eines langen Wiesenstückes.

Nach Querung der L 3181 steigt der
Weg nach längerer Asphaltpassage auf
die 509 m hohe „Höhe“, dann mit schö-
nen Aussichten zum NSG Ober-
Mooser-Teich (7,2). Dieser bildet mit
Nieder-Mooser-Teich und  Rothenbach-
teich das 520 qkm große EU-Vogel-
schutzgebiet Vogelsberg (Schwarzhals-

taucher, Schwarzstorch, Rotmilan,
Grauspecht, Raubwürger, Uhu und
Fischadler; Kormoron-Kolonie im Som-
mer). Nach Nieder-Moos zur Übernach-
tung sind es ca. 3 km.

km 56,9

  v_21-22Vulring 1 31.03.2005, 11:49 Uhr2




